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zufrieden sein, eben weil die richtige und gute Zusammensetzung der Kreis­
leitung große Bedeutung für die Verwirklichung der führenden Rolle der Partei 
im Kreis hat.

Wir betrachten es zum Beispiel als einen Mangel, der in den meisten Kreisen 
des Bezirks Rostock spürbar ist, daß in den Kreisleitungen werktätige Einzel- und 
Genossenschaftsfischer fehlen. Die Küstenfischerei spielt in der Volkswirtschaft 
eine große Rolle. Deshalb sind die werktätigen Küstenfischer eine wichtige Be­
völkerungsschicht an der Ostseeküste, und es ist eine Tatsache, daß die politische 
Tätigkeit unter diesem Teil der werktätigen Bevölkerung unseres Bezirks bisher 
vernachlässigt wurde. Selbstverständlich kann man nun die Frage nicht so stellen, 
daß um jeden Preis ein Parteimitglied aus jeder Bevölkerungsschicht Mitglied der 
Kreisleitung sein muß. Schließlich ist die Partei keine Berufsinteressenvertretung, 
sondern die Partei der Arbeiterklasse. Aber die Kreisleitung muß so zusammen­
gesetzt sein, daß die führende Rolle der Partei auf allen Abschnitten der Arbeit 
gewährleistet ist. Zum anderen können nur die wirklich besten Parteimitglieder 
in die Kreisleitung gewählt werden. Die Delegiertenkonferenz der Partei­
organisation des Kreises Bergen wählte keinen Genossen aus den Reihen der 
werktätigen Einzelfischer in die Kreisleitung, weil nach ihrer Meinung keine 
geeigneten Vorschläge dafür vorhanden waren. Aber allein diese Feststellung 
zu treffen, genügt nicht. Die Kreisleitung muß daraus die richtige Schluß­
folgerung ziehen, jetzt unter den Genossen werktätigen Fischern die politische 
Erziehung zu verbessern, damit sich in absehbarer Zeit Parteimitglieder so 
entwickeln, daß die besten von ihnen in die Kreisleitung gewählt werden können. 
Deshalb kann man mit der Auswahl der Kreisleitungsmitglieder nicht erst einige 
Wochen vor den Parteiwahlen beginnen, bei dieser Arbeit muß man sich, wie 
überhaupt bei der gesamten Kaderarbeit der Partei, von der Perspektive leiten 
lassen, und sie muß eine ständige sein.

Die Kreisleitung vereinigt in ihren Reihen die besten, qualifiziertesten leiten­
den Kader aus den verschiedenen Gebieten des staatlichen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Lebens und aus den Parteileitungen bzw. aus dem Partei­
apparat. Zur Leitung gehören also die Sekretäre der Kreisleitung, in der Regel 
die Leiter der wichtigsten politischen Abteilungen des Apparats der Kreis­
leitung, die besten Sekretäre der Grundorganisationen und, entsprechend der 
Struktur des Gebiets, leitende Funktionäre des Staates, der Wirtschaft, der Ge­
sellschaft, hervorragende Parteimitglieder unmittelbar aus der Produktion sowie 
leitende Genossen aus den Massenorganisationen. Dabei muß man beachten, daß 
in die Kreisleitung besonders solche fähigen Kader gewählt werden, die sich 
in vielen Kämpfen erprobt haben und sich durch große Reife in der Entwicklung 
und große Partei- und Lebenserfahrung sowie durch Kenntnis des Marxismus- 
Leninismus auszeichnen.

Eine große Verantwortung trägt das Büro dafür, daß die Kreisleitung sich 
auf die Hauptaufgabe orientiert, daß die Tagungen der Kreisleitung gründlich 
und allseitig vorbereitet werden und die Hauptkraft der Kreisleitung auf die 
Organisierung und Kontrolle der Durchführung der gefaßten Beschlüsse ge­
richtet wird. Auf der Grundlage der Parteibeschlüsse und entsprechend den 
Problemen des eigenen Kreises, die in den laufenden Arbeitsplänen festgelegt 
sind, muß das Büro der Kreisleitung entscheiden, welche Fragen auf den Plenar­
tagungen behandelt werden sollen. Es kommt nicht darauf an, alle Fragen in 
der Leitungssitzung zu behandeln, sondern man muß sich auf die Behandlung der


